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konte: ob er ſich eine Schaͤfer in ausſuchen ſolte oder nicht. Nachdem er 


frtillo ein Schoͤfer / welcher bep feinen Umpbſtaͤnden nickt ſchluͤßia werden 
M aber in eine unvermuthete Kranckheit fiel ey welcher es Ihm an noͤthiger 


Pflege zu fehlen ſchtene; fo vertrauete Er ſich einem feiner guten Freunde dem Co; 


reine beſondere Affection zu Amarillis trüge. Corydon war hierzu 

o — eei 3 er ſahe / daß Amarillis gleichfals eine nicht geringe Nei⸗ 

ung zu Mirtillo batte; ſchloß er mit Amarillis den Liebs . Contract / und machte 
zu Beyderſeitigen Vergnügen die Sache richtig. EY 


ireillo Unter einem Ee Juchee! ^ 
ie ein Paar e uns heute loffig ſeyn. 
Getraute vebſt den Bey ſo frohen Hochzeit Feſte 
Hochzeit⸗Gaͤſten aus Und fo angenehmer Gaͤſte 


der Stadt vorbey telle fich kein Kummer ein. 
fahren, von welchen Stelle ſich Au 


| d 2 ee! Juchee! | 
" xis ^en Laßt uns heute luſtig ſeyn. 
Recitat. | 
Luſtig ſeyn! ihr fóunt wohl [uftíg ſeyn 
Die ihr + 2 a 
der ſchon im | e 
Ober nicht wißt was X Wohlfahrt nifet. ..... 
| bend ein 
Nee Ge Euch hinwiederumb vorüber bringen; 
So werdt ihr deucht mich wohl aus anderm Tone ſiagen. 


lich ihr angenehmſten Auen 

A Vekene: meine Pein. : 
Sagt ſoll ich zwo rep kuͤſſen? 
O r 


Immerfort allein zu [eyn? 


der foll ich mich entſchlu 
Da Capo. 
Recitat. 
en 2 Rtg Troſt und keine Antwort ein. 
obt Thaler“ Berg und Bache! | 
Die ihr mir niemahls ungeneigt | 
Vernehmt ihr nicht was ich Wb ſpreche? 
Ihr ſchweigt bun? | 
uthun? | | 
Srabu get reißt immerhin den Lebens⸗Faden ab 
N ing Grab. 
T zi pote hoͤret dieſes von weiten / unter waͤhrenden hinzunahen 
läge er ſich alfo hören) 


ART 4 


enn man vor der Lebe fliehet; 


S Ws s" Oer 2. 
KZ Fänge man fi in feiner Flucht. 
: , P We ein Vogel ſich beziehet 
Wenn er auszureiſſen P 
Er iſt ſicher in den Schlnmmmgmgmnmn 
Bleibt er nur in feiner Ruh: e 
ber wenn er fic will ſchwingen / 


Zieht er Strick und Netze zu. 


D 
2 


| Corydo 


Mirtillo 


Corydo 


Mirtillc 


Coryd 


Coryd 
Mirtill 


| Coryd 
zu ſich 


Mirtil 
Cory. 


Ama 


Cory 
Ama 
Cory 
Am: 
Cor 


rden 
mer 
higer 
| Co- 
erz 

Nei⸗ 
achte 


zahen 


Corydon. 


Mirtillo? Wie ſo voll Ungedult D 
Entdecke mir was tit denn ſchuld? 
Geliebter Corydon ! | 
Mein Leyden dit anjetzo zu entdecken 
Will Furcht und Bloͤdigkeit 
Mich noch zur Zeit 
Abſchrecken. 
Ha! ha! ich mercke ſchon 
Pu fiehlſt in deinem Hertzen 
Der Liebe Schmertzen. 
Ich ſterbe bald. Corydon, Halt! halt! 
Dein Seiſt erhohle id | 
Ich weiß noch Rath vor dich. 


Mirtillo, 


Corydon. 


Mirtillo. 


( Corydon merckt / daß Mirtillo muͤſſe groſſe Liebe zu Amarillis 


haben / thut daher als beſinne er ſich / endlich läßt er ſich alio 
vernehmen.) | 


| A. 


Corydon. lte Amarillis nicht 
x Sich recht artig vor dich ſchicken 
Wenn es ſo wie jeder ſpricht: 
Daß fie voller Anmuths Blicken; 
Koͤnte wohl kein Paar auff Erden 
| Beſſer ausgejucher werden. | 
.. &Mirtillo war in einen Schlummer gerathen / hoͤrte aber der Ama- 
rillis Nahmen nennen / ermunterte ſich bierau(f und ſprach:) 
Corydon ! | 
Corydon. Schlaͤffſtu denn nicht Mirtillo? | 
Mirtillo. So! fo! | 
Mich deucht / ich hörte was von Amarillis ſprechen. 
(Es muß ihm doch noch nicht an dem Sehoͤr gebrechen. ) 


Corydon, 


zuſich ſelbſt Wie wenn dieſelbe dir möcht noch zu theile werden? 


Mirtillo. So würde ich befreyt von den Beſchwerden. 
Corydon. Das hab ich wohl gedacht 
Das eben da der Schaaden ſey verborgen 
Gedulde dich biß Morgen 
Wer weiß / ob nicht dein Gluͤck erwacht 
Und laß mich ferner ſorgen. 
(Corydon macht ſich einen Weg zu Amarillis / welche er auch in 
at angenehmen Gegend bey ihren Schaafen ſingend an- 
trifft. j 
AR A. 
Amarillis, Cblaͤfft das Gluͤck gleich eine Weile 
SE Endlich fo erwacht es doch 
Laß mein Hertz den Rummer ſchwinden 
Dein Vergnugen kan ſich finden 
Wer weiß ob nicht heute noch. 
Corydon. Gluck zu! geliebte Amarillis 


Amarillis. Willkommen Corydon wo komſtu btt 2 
Corydon. Von meinem Freund Mirtillo — ` 
Amarillis. Mein! wie befinde ſich der nu 
Corydon, Ich habe geſtern ihm bereits die Augen zugedruͤcket / 
Sein letzt gebrochnes Wort war dis? | 
A ema: ril - lis. $4 
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Amarillis. 


Corydon. 
Amarillis. 


Corydon. 


Amarillis. 
Corydon. 


Amarillis. 
Corydon. 
Amarillis. 


Corydon, 
Am arill IS, 
Corydon. 
Am arillıs, 


Corydon. 


Amarillis. 
Corydon. 
Amarillis. 
Corydon. 
A marillis. 
Corydon. 
Amarillis, 


Corydon zu fih ſelbſt. 1. 
Immermehr hatt ichs edacht. 


Lieber (agen : Gute 
Himmermehr haͤtt ichs gedacht. 1 
Tor. zu Amar. Moͤchſt du zum Ltebſten dir Mirtillen wohl erwehlen ? 


o Sant! Schade! ifl ſchon Mirtill erblaßt? 
Ach daß der Himmel mich nicht auch zugleich 
Ins Todten Reich | 
Mit ibm Gatbingerüctt/ (Amarillis fängt an in Ohnmacht zu finden) 
Ermuntre dich / Mirtillo lebet noch 


Was ſchertzſt du doch / 


Sein Geiſt iſt mir erſchienen. 

Laß Amarillis dir doch dienen | 
Genung / er lebt / und wünfcht in deinen Armen 
Hinführo zu erwarmen. 

So iſt er noch gewiß am Leben? 

Er lebt und kan ſich nicht ohn dich zu frieden geben. 


4 | a 


2. 

Liebe iff ja Zucerfüß. 
Dieſes mag ein andrer glauben 
Ran fie uns die Siñ̃en rauben; 
Nacht o halt ich vor gantz gewiß 
iebe ſey nicht Zuckerſuůß. 
Von Grunde meiner Seelen. 

Berſprichſt du ihm: Treu und Beſtaͤndigkeit: 

Die ganze Lebens⸗Zeit | 
Und auch im Grabe noch will ich beftändig bleiben. 
O! wilſtu den Contract nicht ouf ein Blaͤtchen ſchreiben! 

Von Hertzen gern und auch noch mehr. | 

So wilſtu denn in feinen Armen liegen? 

Ich will mich ſchmiegen / biegen 

und wenn nichts anders da / ihn ſelbſten wiegen. 

Wirſtu / wenn ihm der Hut etwann nicht gleiche ſitzt 

Auch ſchelten , murrn und brummen? s 

Thun als verſtummen. 

Wie / wann du denn manchmahl allein wirſt müſſen feyn? 

So ſchließ ich hinten zu / forn laß ich niemand ein. 

Wilſtu nun alles dis zu jederzeit gewehren? 

Wenn es erfordert wird / jetzt gleich beſchweren. 

So bleibt es denn daben ? 

Mirtillo wiſſe nun: daß ich ſein eigen ſey. 


( Corydon überrbringt dieſe Nachricht dem Mirtillo, worüber bete 
ſelbe ſich hertzlich erfreuet / und da nun alle Veranſtalltung 
zur Hochzeit gemacht / und Corydon als die Haupt Per- 
fon unter denen Bäften darzu gebeten wird; fo münichet 
er auch im Nahmen dererſelben dem verbundnem Paare 
alles AR Wohlergehen.) 


f£bet im Seegen Verbundene Beyde! 
© Sebet begluͤcket Verein igtes Paar. 
Gott laß euch auff gruͤnen Auen! 
Blumen des Vergnuͤgens ſchauen / 
uud fübr s£ucb auff fo be Dette 
Die Euch naͤhr von Jahr zu Jar; 5 
, | a Capo, 


WR s moe LA 


